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Genealogie in der Vorkirchenbuchzeit am Beispiel 

LÖFFELHOLZ (800-2000)

Wappen der Löffelholz-von Colberg

Kirchenbank in der St. Sebaldus-Kirche in Nürnberg (Löffelholz-Altar)  
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Genealogie Löffelholz in der Kirchenbuchzeit

Joachim Löffelholz 

* um 1580 + 1659 Heuthen

Johann Carl Löffelholz Hans Löffelholz

* 1831 Leinefelde + 1877 Leinefelde um 1606  +1702 Heuthen

Edmund Löffelholz                               Matthias Löffelholz

* 1861 Leinefelde + 1938 Leinefelde  1649 Heuthen + nach 1687      

 August Löffelholz Johann Valentin Löffelholz                   

* 1899 Leinefelde + 1975 Leinefelde * 1675 Heuthen + 1750 Heuthen               

Heinrich Georg Löffelholz Jodocus Löffelholz                                    

* 1927 Leinefelde  * 1706 Heuthen + 1788 Leinefelde        

 Wolfgang Lothar Löffelholz Georg Wilhelm Löffelholz                                      

* 1953 Leinefelde  * 1755 Leinefelde + 1793 Leinefelde    

Christian Löffelholz Friedrich  Löffelholz

* 1978 Leinefelde * 1788 Leinefelde + 1862 Leinefelde  
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Am meisten haben wohl die Löffelhölzer auf 

dem Eichsfelde selbst sich den Kopf  zerbro-

brochen, woher ihr Name abgeleitet werden

könnte ...

Zwischen Bamberg und Bayreuth liegt das

Städtchen HOLLFELD. Dort angesiedelte 

SACHSEN, .., haben sich nach dem auf dem 

Hollfelder  Löffelberge gelegenen

WÄLDCHEN LÖFFELHOLZ genannt ...

... Als wir in Franken überall auf unseren

Namen stießen, in BAMBERG schon im 14. 

Jahrhundert, ... 

1622 taucht plötzlich im Kirchenbuch von 

HEUTHEN Joachim L. als Pate auf. Dieser 

Joachim ist der erste Löffelholz, der bisher auf 

dem Eichsfeld urkundlich nachgewiesen

werden kann.

Karl Löffelholz, Thüringer Zeitung, ca. 1940:

Die Familie Löffelholz/ Woher stammt der Name der Sippe?

Karl Löffelholz?, Thüringer Zeitung?, um 1940 
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Karl Löffelholz: Weg der Löffelholz (800-2000) 

Sachsen
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Wie kamen die Sachsen nach Franken?

Sachsenkriege unter Karl dem Großen (772 – 804)

2.     Anhaltender Widerstand gegen die Franken

3. Zwangsumsiedlung von Sachsen auf fränkisches Reichsgebiet:

„Sachsen wurden als Folge des Krieges zu Tausenden (bzw. in Volksgruppen)

ins Reichsinnere deportiert“. Quelle: Internet

4. Ortsgründungen im 9. Jahrhundert (-dorf), die auf Sachsen schließen lassen

(z. B. Sachsendorf)

1.     Unterwerfung und Christianisierung der Sachsen unter Widukind durch 

die Franken unter Karl dem Großen
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Ansiedlung der Löffelholz „Am Löffel“ bei Hollfeld

Am Löffel
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Auszug aus dem Liber Feudalis, Folio 2v, 12. Eintrag

Lehenbuch: Verzeichnis der Besitzer und Liegenschaften von St. 

Gandolf in

Hollfeld 1417-1432

„Purckhart Loeffellholcz

Item er hat emphangen ein hoff, gelegen zu Holffelt, da der Prew auff 

sizt, 

mit aller seiner zugehorung, holtz, felt, wisen, acker, wün und weide niht

außgenumen ongeverde

...

Item daz felt im Löffel und stoßt an dez Schicken felt.

... 

gelihen dem Purkhart Leffelholcz anno [14]25“

Wie lassen sich die Löffelholz „Am Löffel“ nachweisen?
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 Heinrich III., Herzog von Bayern und Schwaben dt. Kaiser (seit 1046), * 

1017 + 1056 ließ Bischof Suitger von Bamberg als Klemens II. zum Papst 

erheben, der ihn am 24.12.1046 zum Kaiser krönte.

 Wappenverbesserung:

 Silbernes Lamm 

 auf roten Grund.

Wie lassen sich die Löffelholz in Bamberg nachweisen?
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Löffelholz in Bamberg: Abschlussstein in der „Oberen Pfarre“

Chorumgang Obere Pfarre, Bamberg
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Wie und wann kamen die Löffelholz von Franken auf das Eichsfeld?

Intensive Kontakte zwischen beiden Regionen

- Zur ärztlichen Behandlung vom Eichsfeld nach

Bamberg (Literatur Chronik der Jesuiten in

Heiligenstadt)

- Wallfahrt nach Vierzehnheiligen in Franken

1542: Kein Löffelholz 

auf dem Eichsfeld

1545: Werner Löffelholz 

in Ershausen

1612: Joachim Löffelholz 

in Heuthen

1548: Hanns Löffelholz, 

Werner Löffelholz, 

Heine Löffelholz 

in Ershausen

1622: Joachim Löffelholz 

in Heuthen
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Weg der Löffelholz (800-2000) 

Sachsen
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 Welche Voraussetzungen sollten zur Forschung in der Vorkirchenbuchzeit 

gegeben sein?

 Besonderheiten in der Namenslinie: Adel, Wappen, seltener Name, ...

 Bereitschaft intensiver (frustrierender!) Forschung 

 Besuch von Archiven und „Originalschauplätzes“

 Forschung auch außerhalb des Eichsfeldes => Die Eichsfelder waren nicht immer 

Eichsfelder!

 Verzicht auf lückelose Aufklärung 

 Der „Lohn“

 Forschungen sind extrem spannend und voller Überraschungen

 Die Forschung ist vom Ergebnis offen

 Die Forschungen sind Teamarbeit => Die Zusammenarbeit mit Forscherkollegen 

ist unerläßlich!

Zusammenfassung und Schlussfolgerungen
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 Roland Pudenz,  Hans-Georg Andres

 Türkensteuerlisten, 

 Transkriptionen, 

 Erschließung Archiv Wernigerode 

 Heinrich Löffelholz

 Grundlage: langjährige Forschungsergebnisse, 

 intensiver Telefonkontakt,

 zahlreiche Ratschläge (z. B. zu Karl Löffelholz, Reutersches Saalbuch) ... 

 AKE, Leitung Marcellinus Prien

Danksagung


